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Recht so, M. Tardieu! Von grossen Taten erholt man
sich, zu grossen Taten rüstet man sich
durch besinnliche Stunden, im träumerischen

Dunst einer Cavalla"!

20 Cigaretten Fr. 1.

10 Cigaretten Fr. -.50

Macédoniens beste Tabake, von unserer Niederlassung in Cavalla persönlich eingekauft, in eigener Regie
sortiert, manipuliert und fermentiert, jede Cigarette ein Zusammenklang herrlichster Aromen - das ist Cavalla"!

A. BATSCHARI, CIGARETTENFABRIK, BERN

legt und ein Tigernest ausgenommen.
Nachts hätte er natürlich mutig im
Freien campiert, als plötzlich ein
Riesenlöwe seine Tatzen auf seine
Pritsche stellte und ihn um ein Haar
beinahe frass. Wild hatte er gegen
die Tücken der Tropen gekämpft, zäh
hatte er mit dem Buschmesser den
Urwald durchschnitten kurz und
gut, es war glattweg zum Staunen
und ich hätte das nie gedacht.

Schliesslich erhob sich Bobby und
zeigte mit Diktatorengebärde durch
das Fenster, wo am Trottoir parkiert
ein schneidiges Stromlinienauto stand,
taubengrau lackiert und rasend
originell und natürlich hinten drauf
allen sofort ersichtlich die Ceylon-
Nummer.

In der Folge hatte ich noch oft
Gelegenheit, Bobby zu bewundern, wenn
er in nicht zu überbietendem Tempo
um die Strassenecken schniezte, Trot-
toirränder glattweg überfuhr und mit
schneidiger Grelligkeit bremste.
Natürlich nie solo, Damen jeglichen
Alters und jeglicher Haarfarbe rissen
sich um diesen mordsfeinen Kavalier
in grau und sein Wagen war immer
vollgepfercht mit himbeerschnutigen
Wesen, die er grosszügig zu
Eisschokolade einlud.

Es war eine nicht zu übersehende
Tatsache: aus dem «es» war «etwas»
geworden, ein Mann. Ein Mann?
Was sage ich ein Mann?! Dies Wort
ist ein leerer Abglanz, Mann!
Unsinn : Ein Kerl! Butterfly
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